
EFL Kreis Warendorf Jahresbericht 2025

Liebe Lesende,

zum 60-jährigen Jubiläum der EFL im Bistum Münster möchten wir Ihnen mit unserem Einleger einen
Überblick über unsere Arbeit in den Beratungsstellen in Ahlen, Beckum, Oelde und Warendorf im
vergangenen Jahr geben. Ein Höhepunkt war sicherlich, diesen besonderen Tag am 16.5.2025 mit einem
Candlelight-Dinner für Paare zu feiern.
Unser Beratungsangebot wird weiterentwickelt entlang der Bedürfnisse und Anliegen der Ratsuchenden.
Inzwischen haben Eltern nach einer Trennung das gemeinsame Sorgerecht für die Kinder. Neben dem
alten Betreuungsmodell (Residenzmodell) wünschen Väter heute mehr Kontakt zu ihren Kindern und
möchten sich am Leben ihrer Kinder stärker beteiligen. Viele ringen nach einer Trennung um ein
„Wechselmodell“, bei dem beide Elternteile die Kinder gleichermaßen betreuen. Mütter sind auch mit
kleineren Kindern früher wieder berufstätig. Die Anzahl an gleichgeschlechtlichen Partnerschaften nimmt
zu und damit auch die Regenbogenfamilien, ebenso Familien mit Migrationshintergrund. Gleichzeitig
kämpfen wir mit einem Fachkräftemangel in Kitas und im sozialen Bereich. Finanzielle Kürzungen und
Sparmaßnahmen aufgrund knapper kommunaler Kassen drohen.
Die Anforderungen an Menschen, vor allem Eltern steigen somit deutlich. Probleme werden vielfältiger
und auch komplexer. Der Druck bei Einzelnen und das persönliche Stressniveau nehmen zu, oftmals auch
die Eskalationen in Streitsituationen bei Paaren, die in psychische oder sogar körperliche Gewalt münden.
Unser Beratungsangebot für Paare mit beidseitiger situativer Paargewalt soll Auswege zeigen.
Die Nachfrage nach Beratung blieb auch im vergangenen Jahr gleichbleibend hoch. Dazu entnehmen Sie
bitte die statistischen Daten unserem Einleger.
Danke sagen wir allen Kooperationspartnern in Jugendämtern und Beratungsstellen, den Mitarbeitenden
in den Familienzentren sowie den Städten im Kreis und dem Land NRW für die finanzielle Unterstützung
und die wertschätzende und konstruktive Zusammenarbeit!

Für die Teams der EFL-Beratungsstellen im Kreis Warendorf

Petra Häder Sandra Middendorf
Stellenleiterin EFL Warendorf und Oelde Stellenleiterin EFL Ahlen und Beckum

• für das große Vertrauen, das uns die Klientinnen und Klienten immer wieder entgegenbringen
• dafür, dass Sie in Ihrem Umfeld bei Bedarf Menschen auf unser Angebot aufmerksam machen
• für die gute Vernetzung und Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern
• für die Finanzierung durch unseren katholischen Träger, den Kreis Coesfeld, die Stadt Coesfeld
und das Land NRW

Anlass der Beratung
353
Fälle

Ahlen | Beckum | Oelde | Warendorf



• Einzelberatung in Lebenskrisen und
Problemsituationen

• Paarberatung bei Schwierigkeiten,
Krisen und Trennung

• Familienberatung
• Sexualberatung
• Mediation
• Beratung bei Trauma
• Beratung von ungewollt kinderlosen
Paaren

• Gruppe für Betroffene von Trennung
und Scheidung

• Männergruppe
• Sprechstunden und
Kooperationsangebote in
Familienzentren

• Online- und Chatberatung
• Paarseminare am Wochenende

Unsere Angebote und
Schwerpunkte

Supervision
Auch im Jahr 2025 wurde unsere Beratungsarbeit von Stefan Hanfft im Kreisteam supervidiert. Er ist Dipl.-
Sozialarbeiter, Supervisor (DGSv), Mastercoach (DGfC), Gewaltberater und Gewaltpädagoge.
Fachteam
Zu psychiatrischen Themen sind die Informationen und der fachliche Austausch mit Fr. Dr. Fleuter (Instituts-
ambulanz im Rochus-Hospital Telgte) hilfreich.

Fortbildungen

• Paarberatung bei Häuslicher Gewalt
• Außenbeziehungen im Paarkontext
• Traumafolgen in der Sexualberatung
• Mehrgenerationenkonflikte
• Mentalisierungsbasierte Paartherapie
• Fortbildung für Sekretärinnen: Einblick in
die Sexualberatung

• Stellenleiterklausurtagung im Kloster
Vinnenberg

• Weiterbildung in Supervision
• Fachtag Emotionen in der Mediation
• Workshop: Visuelles Arbeiten in der
Mediation

• Workshop Online zur STARK Plattform
• BKiD - Herbsttagung



Statistische Daten 2025 aus den Beratungsstellen im Kreis
Warendorf

Aufteilung der Beratungskontakte

1.982
Kontakte

Paar- und Familiengespräche (45 %)
Einzelgespräche mit der Frau (28 %)

Sonstige Gespräche (14 %)

Einzelgespräche mit dem Mann (13 %)

Anlass der Beratung

Partnerberatung ohne SBG VIII-Relevanz (17 %)
Beratung junger Erwachsener bis 27 Jahre (2 %)

Lebensberatung (24 %)

Beratung nach § 17 SGB VIII (57 %)

596
Fälle

Kurz und knapp

• 903 Ratsuchende, davon 496 Frauen und 397 Männer und 10 Menschen, die sich selbst als divers
bezeichnen

• 1.982 Beratungskontakte
• 57 % aller Fälle fallen unter das SGB VIII (§ 17). Von der Beratung der Eltern konnten 653 minderjäh-
rige Kinder profitieren und zusätzlich 74 Heranwachsende bis 27 Jahre.

• Den größten Anteil unter den Ratsuchenden hatten die 30-49-Jährigen (56 %).
• Ein erster Beratungskontakt kam in 68 % aller Fälle innerhalb der ersten zwei Wochen zustande, in
88 % innerhalb von vier Wochen.

Alleinerziehende Familien mit minderjährigen Kindern (18 %)
zusammenlebende Eltern mit minderjährigen Kindern (33 %)

Paare | Einzelpersonen mit volljährigen Kindern (27 %)

Paare | Einzelpersonen ohne Kinder (16 %)

Stief-|Patchwork- und Pflege-|Adoptivfamilien mit minder-
jährigen Kindern (6 %)

Familienform der Beratungsfälle

596
Fälle

Finanzierung der Beratungsstellen

Land Nordrhein-Westfalen (8 %)
Städte Ahlen, Beckum, Oelde (17 %)

Bistum Münster (60 %)

Kreis Warendorf (15 %)

€



Personenbezogene Themen
Selbstwertproblematik | Kränkungen 25 %

Stimmung (z.B. Depression) 23 %

Kritische Lebensereignisse | Verluste 15 %

Körperliche Erkrankungen 12 %

vegetative | psychosomatische Probleme 8 %

Problembereiche
Mehrfachnennungen möglich

Partnerschaftsbezogene Themen
Kommunikation | Interaktion 47 %

Auseinanderleben | Kontaktmangel 23 %

Heftiger Streit 16 %

Bewältigung von Trennung 16 %

Beziehung und Herkunftsfamilie 15 %

Trennungswunsch | Angst vor Trennung 15 %

Familienbezogene Themen
Familiäres Umfeld (Eltern, Großeltern, Geschwister) 12 %

Familiäre Schwierigkeiten nach Trennung|Scheidung 10 %

Symptome | Auffälligkeiten der Kinder 9 %

Familiäre Schwierigkeiten wegen der Kinder 8 %

Beziehungsprobleme zwischen Eltern und Kindern 7 %

Sonstige Themen
Ausbildungs- | Arbeitssituation 10 %

Finanzielle Situation 8 %

Wohnsituation 5 %

Arbeitslosigkeit 3 %

Neues aus den Beratungsstellen

Candlelight-Abend
Unser 60-jähriges Bestehen der EFL im Bistum Münster haben wir am 16. Mai im Kreis Warendorf mit einem
besonderen Candlelight-Dinner für Paare gefeiert. In Kooperation mit der Familienbildungsstätte Ahlen luden
wir Paare in das Alte Pfarrhaus in Vellern ein. Dort konnten sie beim Drei-Gänge-Menü das Essen und das Ambi-
ente genießen und nach Impulsen zur Partnerschaft über ihre Beziehung ins Gespräch kommen.
Der laue Frühlingsabend begann auf der Wiese vor dem denkmalgeschützten Fachwerkhaus mit einem Emp-
fang bei Sekt und Saft. Im festlich dekorierten Inneren des
Hauses nahmen die Paare an liebevoll gedeckten Tischen
Platz.
Während der Vorspeise konnten die Paare sich zurückbesin-
nen auf den Beginn der Partnerschaft, beim Hauptgang ging
es darum, sich über die Liebe im Alltag auszutauschen: Wie
gelingt Nähe trotz Stress und Routinen? Zum Dessert
schließlich standen gemeinsame Glücksmomente und das,
was sie als Paar verbindet, im Mittelpunkt.
Mit dieser besonderen „Geburtstagsfeier“ konnten wir als
EFL ein Zeichen setzen dafür, wie wichtig es ist, im hekti-
schen Alltag Raum für die Beziehung zu schaffen – mit Acht-
samkeit, Austausch und manchmal auch mit einer Prise
Romantik ;-).

Neue Pastorale Räume
Im Bistum Münster werden derzeit neue pastorale Räume aufgebaut. Dieser Strukturprozess eröffnet auch für
die Ehe-, Familien- und Lebensberatung neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit und Vernetzung. Als Teil des
kirchlichen Beratungs- und Seelsorgeangebots wollen wir unsere Präsenz in den pastoralen Räumen stärken
und Menschen auch dort als kompetente Ansprechstelle für Fragen rund um Partnerschaft, Familie und persön-
liche Lebenssituationen zur Verfügung zu stehen. Die EFL versteht sich dabei als wichtiger Bestandteil einer Kir-
che, die Menschen in ihren unterschiedlichen Lebenslagen begleitet und unterstützt.



Teamtag der EFL Ahlen und Beckum am 2.10. zum Thema Männerberatung

Das EFL Team Ahlen/Beckum hat sich im Rahmen des Teamtages mit
dem Thema Männerberatung auseinandergesetzt. Welche Bilder entste-
hen vom “Mannsein”, wenn wir uns mit unserer Herkunftsfamilie ausein-
andersetzen? Wie erleben wir Männer in heutigen Familien? Was ist
wichtig, um Männer in Beratungen gut und wertschätzend zu begegnen,
damit diese sich emotional öffnen können und Gefühle und Bedürfnisse
zur Sprache bringen? Im gemeinsamen Austausch entstand hier neue
Sicherheit für den Beratungsalltag.

Besuch des Kreisteams in Haus Walstedde
Im Rahmen unserer Netzwerkarbeit besuchten wir am 27.11. das Haus Walstedde, um einen Einblick in die
dortigen Angebote und Arbeitsweisen zu erhalten. Der Besuch bot die Möglichkeit, die Einrichtung kennen-
zulernen, Informationen auszutauschen
und den fachlichen Dialog zu vertiefen.
Die Mitarbeitenden rund um Frau Dr.
Eppinger stellten ihre Arbeitsbereiche
sowie die vielfältigen Unterstützungsange-
bote für Kinder, Jugendliche und Familien
vor. Der offene und konstruktive Austausch
hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig eine
gute Vernetzung der sozialen Einrichtungen
im Kreis Warendorf ist.
Wir danken dem Team des Hauses Wal-
stedde für die freundliche Aufnahme und
die interessanten Einblicke in ihre wertvolle
Arbeit.

Teamtag der EFL Warendorf und Oelde am 15.05. zum Thema Beratung bei Hochstrittigkeit

Im Rahmen unseres Teamtags setzten wir uns intensiv mit dem
Themenfeld „Beratung bei Hochstrittigkeit“ auseinander. Hoch-
strittige Konflikte stellen uns in der Beratung vor besondere Her-
ausforderungen, da die beteiligten Personen häufig stark belas-
tet sind und die Konfliktdynamik die gemeinsame
Lösungsfindung erschwert. An diesem Tag reflektierten wir
unsere bisherigen Erfahrungen, vertieften fachliche Kenntnisse
und diskutierten geeignete Beratungsansätze. Dabei ging es
auch darum, wie wir auch in schwierigen Gesprächssituationen
handlungsfähig bleiben und konstruktive Perspektiven für die
Beteiligten eröffnen können. Die gewonnenen Erkenntnisse stär-
ken unsere Arbeit im Umgang mit komplexen Familiensituatio-
nen und tragen zu einer qualitativ hochwertigen Beratung bei.



• Paarseminar „Zeit für uns“: 14.02.-16.02.; 27.06.-29.06.;
19.09.-21.09.2025 in Kooperation mit den Kreisbildungs-
werken

• Männergruppe: 8 Termine zwischen dem 5.3. und dem
11.6.2025

• Zwei Vorträge zum Thema Kinder-Wunsch-Zeit am
10.2.2025 (in Kooperation mit der Familienbildungsstätte
Ahlen) und am 17.6.2025 (in Kooperation mit dem Haus
der Familie Warendorf)

• Paarseminar „Damit die Liebe lebendig bleibt“ nach der
emotionsfokussierten Paartherapie (EFT)
07.11.-09.11.2025 in Kooperation mit der LVHS Freckenhorst

• Trennungs- und Scheidungsgruppe ab dem 09.12.2025 in Kooperation mit dem Jugendamt der Stadt Oelde

WDR berichtet aus der EFL-Beratungsstelle Oelde
Am 15. Januar 2025 stand die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle (EFL) in Oelde im Fokus der Berichter-
stattung des WDR-Morgenmagazins. Anlass war die Veröffentlichung des 10. Familienberichts der Bundesregie-
rung, der die Lebenslagen von allein- und getrennterziehenden Eltern und ihren Kindern untersucht. Im Vorfeld
der Sendung besuchte ein Kamerateam des WDR die Beratungsstelle, um Einblicke in die praktische Beratungs-
arbeit vor Ort zu gewinnen.

Der Familienbericht zeigt, dass rund jede fünfte Familie in Deutschland allein- oder getrennterziehend ist. Damit
leben etwa 1,7 Millionen Eltern mit ihren minderjährigen Kindern in dieser Familienform. Besonders aufmerk-
sam macht der Bericht auf die vielfältigen Herausforderungen, mit denen viele Betroffene konfrontiert sind.
Dazu gehören finanzielle Belastungen, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie die Organisation von
Elternschaft nach Trennung und Scheidung. Insbesondere alleinerziehende Mütter tragen ein deutlich erhöhtes
Armutsrisiko.

Im Rahmen der Dreharbeiten interessierte
sich der WDR insbesondere für die Erfah-
rungen aus der Beratungspraxis. Die Mitar-
beitenden der EFL konnten aufzeigen, mit
welchen Fragestellungen Familien, Paare
und Alleinerziehende die Beratungsstelle
aufsuchen und welche Unterstützungs-
möglichkeiten angeboten werden. Die
Themen des Familienberichts spiegeln sich
auch in der täglichen Arbeit wider: Tren-
nungen, Konflikte in der Elternschaft,
finanzielle Sorgen, Belastungen durch die
Alltagsorganisation sowie die Förderung
gelingender Beziehungen prägen zahlrei-
che Beratungsprozesse.

Die Berichterstattung machte deutlich, wie wichtig niedrigschwellige Beratungsangebote für Familien in unter-
schiedlichen Lebenssituationen sind. Gleichzeitig bot der Besuch des WDR die Gelegenheit, die Arbeit der EFL-
Beratungsstelle einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen und auf die Bedeutung präventiver und unterstützen-
der Hilfen hinzuweisen.

Wir freuen uns, dass die EFL-Beratungsstelle Oelde im Zusammenhang mit diesem wichtigen familienpoliti-
schen Thema als kompetente Ansprechpartnerin wahrgenommen wurde und so einen Beitrag zur öffentlichen
Diskussion über die Situation von Familien leisten konnte.

Gruppenangebote 2025



Zum Fall gehördende Kinder
Die 68 Ratsuchenden haben 68 Kinder.

Schwerpunktthema:
Neue Segel setzen – Paarberatung bei situativer
Partnerschaftsgewalt

Ein heftiger Streit eskaliert. Gegenseitige Vorwürfe schaukeln sich hoch,
schließlich kommt es zu körperlichen Übergriffen. Die Polizei wird geru-
fen. Es gibt einen 14-tägigen Wohnungsverweis. Da minderjährige Kinder
in der Familie leben, wird das Jugendamt eingeschaltet. Im Gespräch wird
deutlich: Beide Partner haben deutlich zur Eskalation beigetragen. Gleich-
zeitig möchten sie ihre Beziehung fortsetzen und suchen nach Wegen,
weitere Eskalationen zu verhindern. Das Jugendamt empfiehlt ihnen, pro-
fessionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen.
Solche Situationen begegnen Fachkräften zunehmend häufiger. Lange
Zeit galt in der Paarberatung die Grundhaltung, bei Gewalt keine gemein-
same Beratung anzubieten, um bestehende Gewaltstrukturen nicht zu
stabilisieren. Gleichzeitig zeigt die Praxis, dass es Paare gibt, die nach
Gewaltvorkommnissen Verantwortung übernehmen und an ihrer Beziehung
festhalten möchten.
Vor diesem Hintergrund haben die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstellen
Ahlen und Beckum das Projekt „Neue Segel setzen“ entwickelt. Das Angebot richtet sich an Paare, bei denen
eine sogenannte situative Partnerschaftsgewalt vorliegt.
Die Zahlen des Bundekriminalamtes belegen einen neuen Höchststand für häusliche Gewalt in Deutschland.
Rund 73% der Betroffenen sind weiblich, während die Täter in rund 75% der Fälle Männer sind. Die 2026 veröf-
fentlichte LeSuBiA-Dunkelfeldstudie weist darauf hin, dass psychische und körperliche Gewalt in (Ex-)Partner-
schaften Frauen und Männer in den letzten fünf Jahren zahlenmäßig ähnlich häufig betrifft, während Frauen
häufiger schwere Folgen und Formen sexualisierter Gewalt erleben. Zugleich werden Gewalterfahrungen in
Paarbeziehungen nur selten angezeigt (unter 5 %), was die Bedeutung niedrigschwelliger Beratungsangebote
unterstreicht.
Dabei ist entscheidend: Partnerschaftsgewalt ist nicht gleich Partnerschaftsgewalt. Neben körperlicher Gewalt
können auch psychische, sexuelle oder soziale Übergriffe auftreten. Die Forschung unterscheidet zwischen
Gewalt, die von Macht- und Kontrollstrukturen geprägt ist, und situativer Paargewalt, die aus eskalierenden
Konflikten entsteht (Straus, 2008). Während bei ersterer der Schutz der betroffenen Person im Vordergrund
steht und eine Vermittlung an spezialisierte Beratungsstellen erfolgt, zeigen Studien, dass paartherapeutische
Interventionen bei situativer Paargewalt wirksam sein können (Roesler, 2024; Bodenmann & Bodenmann-Kehl,
2025).
Deshalb steht zu Beginn unseres Angebotes eine sorgfältige diagnostische Klärung. In getrennten Gesprächen
wird geprüft, welche Form von Gewalt vorliegt, ob beide Beteiligte Verantwortung für ihr Verhalten überneh-
men können und ob ausreichend Sicherheit für einen gemeinsamen Beratungsprozess besteht. Nur wenn diese
Voraussetzungen erfüllt sind, wird die Paarberatung fortgeführt.
Ein besonderes Merkmal von „Neue Segel setzen“ ist die Arbeit im Beratungs-Tandem. Zwei Beratende beglei-
ten den Prozess gemeinsam. Durch Einzel- und Paargespräche können unterschiedliche Perspektiven sichtbar
werden und festgefahrene Konfliktmuster besser verstanden werden. Ziel ist zunächst die Unterbrechung des
Gewaltkreislaufs und die Entwicklung neuer Wege im Umgang mit Konflikten.
Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei dem Kindeswohl. Kinder sind von Partnerschaftsgewalt immer mitbetrof-
fen – auch dann, wenn sie die Gewalt lediglich miterleben. Deshalb wird dieses Thema von Beginn an offen
angesprochen und im gesamten Beratungsverlauf berücksichtigt.
„Neue Segel setzen“ ist zugleich ein Beitrag zu einem starken regionalen Netzwerk gegen Gewalt. Die Zusam-
menarbeit mit Jugendämtern, Frauen- und Männerberatungsstellen, Erziehungsberatungsstellen sowie dem
Runden Tisch gegen häusliche Gewalt ermöglicht eine passgenaue Unterstützung der Betroffenen. Konkret
haben wir unser Beratungsangebot am 28.8.2025 der Beratungsstelle Frauen helfen Frauen und der Männerbe-
ratung des SKM vorgestellt.

Martin Remke und Ulrike Kröger beraten gemeinsam

bei beidseitiger situativer Paargewalt

Quelle: Achim Pohl



www.ehefamilieleben.de

Kontakt

Beratungsstelle Ahlen
Dechaneihof 1 | 59227 Ahlen
Fon 02382 1004
efl-ahlen@bistum-muenster.de

Beratungsstelle Beckum
Clemens-August-Str. 17 | 59269 Beckum
Fon 02521 821742
efl-beckum@bistum-muenster.de

Beratungsstelle Oelde
Paulsburg 2 | 59302 Oelde
Fon 02522 9379166
efl-oelde@bistum-muenster.de

BeratungsstelleWarendorf
Geiske 4 | 48231 Warendorf
Fon 02581 9284391
efl-warendorf@bistum-muenster.de

Sekretariat

Beratungsstelle Ahlen
Montag 8.00 - 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunde Ahlen:
mittwochs von 16.00 - 17.00 Uhr

Beratungsstelle Beckum
Dienstag 8.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr
Freitag 14.00 - 17.00 Uhr
Offenen Sprechstunde Beckum:
dienstags von 8.30 bis 9.30 Uhr

Beratungsstellen Oelde undWarendorf
Montag 12.30 - 17.00 Uhr
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr

Die aktuellen Zeiten für unsere digitale
Sprechstunde per Video oder telefonisch
entnehmen Sie bitte unserer Homepage.

Fotos © privat; pixabay; iStock; 2012 Haus Walstedde; Bistum
Münster (Achim Pohl)

Mit diesem neuen Angebot möchten wir einen Raum schaffen, in dem über Gewalt gesprochen werden kann –
offen, verantwortungsvoll und ohne Tabuisierung. Denn Veränderung beginnt dort, wo Menschen den Mut fin-
den, schwierige Themen anzusprechen und gemeinsam neue Wege zu suchen.
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Kreisteamausflug in den Stadtwald an der Langst
Am 28. August trafen sich die Mitarbeitenden des Kreisteams
zu einem gemeinsamen Ausflug in den Stadtwald an der
Langst. Bei schönem Wetter bot sich die Gelegenheit, den
Arbeitsalltag für einige Stunden hinter sich zu lassen und mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Besonders freuten wir uns
darüber, dass auch ehemalige Kolleginnen und Kollegen der
Einladung gefolgt waren. Der Ausflug war eine gelungene
Gelegenheit, bestehende Kontakte zu pflegen, Verbundenheit
zu erleben und das Miteinander im Team zu stärken.


